
 

 
 
 
Stellungnahme zum Vorhaben  
Chemnitzer Modell Stufe 4, Linienbestimmung Chemnitz - Leipziger 
Straße - Limbach 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vielen Dank für die Einbeziehung in das aktuelle Verfahren. Das Vorhabenge-
biet liegt in einer archäologisch vielschichtig geprägten Kulturlandschaft von 
hoher archäologischer Relevanz. Deshalb bittet das Landesamt für Archäolo-
gie um eine vollständige Kenntlichmachung der bisher bekannten archäologi-
schen Kulturdenkmale im Plan gemäß § 10, Abs. 4 des SächsDSchG. Dazu 
übergeben wir Ihnen eine Kartierung der innerhalb des Verfahrensgebietes 
bisher bekannt gewordenen archäologischen Fundstellen in digitaler Form, 
separat per E-Mail (versandt am 15.09.2020). Diese, wie auch noch unerkannt 
im Boden liegende archäologische Befunde sind geschützte Kulturdenkmale 
im Sinne von § 2 SächsDSchG. 

Es ist zu bemerken, dass der Bestand an archäologischen Denkmalen tat-
sächlich wesentlich umfangreicher sein kann, ist doch das in Rede stehende 
Gebiet Teil einer archäologisch vielschichtig geprägten Kulturlandschaft. In ei-
ner historisch gewachsenen Landschaft sind es nicht nur die sichtbaren, son-
dern auch die überwiegend verborgenen archäologischen Spuren, die den Er-
scheinungscharakter einer ganzen Region entscheidend beeinflussen. 

Wir möchten bereits in diesem frühen Planungsstadium darauf hinweisen, 
dass im Bereich der auf dem beigefügten Plan eingetragenen Kulturdenkmale 
Bodeneingriffe gänzlich vermieden resp. auf ein Minimum reduziert werden 
sollten, um die archäologische Substanz mit ihrem weitgefächerten und uner-
setzbaren Quellenwert nicht zu zerstören. Sollten Bodeneingriffe nicht vermie-
den werden können, müssen, auch auf bisher nicht obertägig in Erscheinung 
getretenen und kartographisch erfassten archäologischen Relevanzflächen, 
vor Beginn der Eingriffe durch das Landesamt für Archäologie in den von Bo-
deneingriffen betroffenen Flächen (Verkehrswege, Baustraßen, Baustellen-
einrichtung, Rückhaltebecken, Hochwasserschutz, Flächenplanierungen, Auf-
schüttungen, Abgrabungen etc. ), archäologische Grabungen durchgeführt 
werden. Auftretende Befunde und Funde sind sachgerecht auszugraben und 
zu dokumentieren. 

Eine dieses konsequent berücksichtigende planerische Einbeziehung und Si-
cherung archäologischer Denkmale und Denkmalzonen ist in höchstem Maße 
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wünschens- und erstrebenswert, besitzt der Erhalt einer anthropogen geformten Kultur-
landschaft doch hohe Priorität! Deshalb kann es nötig werden, im Rahmen der Umset-
zung von Einzelmaßnahmen archäologische Voruntersuchungen durchzuführen. Diese 
können z. B. in Flächenplanierungen zur Erkundung evtl. vorhandener archäologischer 
Denkmale bestehen. Daraus können sich dann archäologische Ausgrabungen oder Ver-
änderungen in Bebauungsplänen ergeben. Eine archäologische Ausgrabung, das be-
deutet letztlich die Zerstörung eines Bodendenkmals, sollte nur als letzte Möglichkeit in 
Betracht gezogen werden. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Dr. Rebecca Wegener 
Referentin 

 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig. 
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